
Europäische Kundschau.
Provinz Brandenburg.

Berlin. Die älteste Frau in
Berlin, Frau Charlotte Brehmer, geb.
Klose, Kastanienällee 40 wohnhaft, ist
an Altersschwäche gestorben. Sie war
am 25. Februar 1794 in Frankfurt a.

ler um ca. 200,000 Mark betrogen.
Charlottenburg. Nach Un-

dcr Buchhalter Franz Feldmann flüch-

Förster Schlllßler hat Selbstmord

den Schädel, daß der Getroffene sofort

der Stelle todt. Die beiden Knechte
wurde» verhaftet.

Provinz Ostpreußen.
Königsberg. Im Grenzge-

worden. Einer wurde in der Nähe
von Tilsit erlegt. Die Thiere richten
unter den Viehbeständen der Grenz-
bauern großen Schaden an. Ein
großes Feuer brach auf der Insel Ve-
nedig aus. Hierbei verlor ein Beam-
ter sein Leben durch Erstickung.

Bartenstein. Der Gymnasial-
lehrer Professor Dr. Rieder, welcher
von Gumbinnen nach Bartenstein ver-
setzt war, hat seinem Leben durch Er-
schießen ein Ende gemacht. Die Be-
weggründe zu dieser That sind unbe-
kannt.

L y ck. Das Schwurgericht verur-
theilte den früheren Besitzer Milbacher
aus Soldahnen, welcher sein im Wege
der Zwangsversteigerung verkauftes
Grundstück in Brand gesetzt hat, wobei
eineScheune nebst Stall niederbrannte,
zu vier Jahren Zuchthaus.

Liebemühl. Das Arbeiter
Friedrich Bolz'sche Ehepaar feierte

Ortelsburg. Der Jäger Franz
von der 4. Compagnie des 1. Jäger-
bataillons hat sich erschossen. Die
Grunde zu der That sind völlig unbe-
kannt, da Franz ein tüchtiger Soldat
war und keine Strafe zu gewärtigen
hatte.

Provinz Weftpreußen.
Dan zig. Nach der neuesten

Volkszählung steht in Westpreußen die
auffallend hohe Zahl von 13,92 k Per-sonen unter der Rubik ?andere Chri-
sten" ; sie sind hauptsächlich in den
Kreisen Elbing, Marienburg und
Danzig, überhaupt in der Weichfel-niederung vertreten und Nachkommen
der von Friedrich 11. angesiedelten
Mennoniten. Der Ober-Bürger-
meister von Elbing, Herr Elditt, ist
hier von einem Fleischerschlitten über-
fahren und so schwer verletzt, daß er
besinnungslos, aus Nase und Mund

Berent. In der hiesigen Syna-
goge ist Nachts wiederum ein Einbruch
aber Geld nicht gefunden, da solches
seit dem letzten Einbruchsdiebstahl
dort nicht aufbewahrt wird.

Bischofswerder. Polizei-
Secretär Paul Föhse aus Hamburg
wurde auf eine 12jährige Amtsdauer
zum Bürgermeister gewählt.

Elbing. Vom Schwurgerichte
wurde der Nachtwächter Friedrich
Koppich aus Gr. Hevzogswalde wegen
eines an der 80 Jahre alten Wittwe
B. zu Segenau verübten Sittlichkeits-
verurtheilt. Erhängt hat sich im
Keller der Schichau'schen Schiffswerft
der etwa 60 Jahre alte Arbeiter Ma-

55jährige Arbeiterfrau Auguste Nach-

Provinz Pommern.
Stettin. Die Stadtverordneten

beschlossen den Bau einer neuen Oder-
brücke für 1,400,000 M. nach dem
Project der Firma Holzmann in

rung verlangte Eingemeindung der
Stadt Grabow ab.

Anklam. Von einem Eisenbahn-

Fuhrmanns Ebell die Kanne, in der
soeben Kaffee gebrüht war, anheben
wollte, iiel plötzlich deren Boden her-
aus und ein Theil des Inhalts ergoß
sich auf den 3jährigen Sohn, der im
Bette dicht neben dem Tische schlief.
Obwohl sofort ein Arzt zu Hilfe kam,
verstarb das Kind noch am selben
Abend an den erhaltenen Brandwun-
den.

Provinz Schleswig-Holstein.
Altona. Der Apotheker Paul

zu Berlin in Gegenwart des Geheimen
Ober - Medicinalraths Dr. Pistor ver-
giftet, weil ihm die erbetene Apotheker-

mann Jessen 101 Jahre alt. Er er-

Rüstigkeit.

79. Lebensjahre. Der Verstorbene

zeit feierten die Eheleute Maurermei-
ster Todt und Frau. Die Jubilare
stehen im 75. resp. 73.Lebensjahre und

Kiel. Der Professor der Mathe-

19jährigen Arbeiter Joh. Friedr. Mat-

Brandstiftung zu 6 Jahren Zucht-

Provinz Schlesien.
Beuthen, 0.-S. Zwei Dienst-

stickt.
B u ch a tz. Hier wurde einEinbruch

in die Postagentur verübt. Das Geld-
spind wurde von den Dieben auf das

Gr o ß - Neud o r f. Der Guts-

der Stadt entschieden.
Patsch k a u. Der Badepächter

Tabor schoß auf der Straße feiner

erschoß Tabor sich seilst. Seine Frau
ist nicht lebensgefährlich verletzt.

Provinz Posen.
Bart 112 ch i n. Der Vorarbeiter auf der

fortsetzte. Die Vermuthung findet
Anhänger, daß Eichstädt das Opfer
einer Unthat geworden ist.

Ex in. Der Knecht Wojciech Mal-

Hilfe herbeieilte, erheblich verletzt.
Malkowski ist verhaftet worden.

Filehne. In der Forst zu Kl.

schwer verletzt daß er alsbald starb.
Fraust a d t. Beim Spielen hat

sich das 4jährigeTöchterchen des Gärt-

heit der Eltern e>hängt.^

Landwirth v. Rutlowsli aus Podle-

haft.
Provinz Sachsen.

Badersleben. Der hiesige
Landwirth ist unter dem Ver-

Gutsbesitzer W. gestohlenen 4000 Mark

funden. Der Dieb hat die Werthe

Gutshofes hindurchgeschobe», wo man

sie unversehrt vorfand. Nur 225 Mark

Erfurt. Nicht geringes Auffe-

Brust, in die linke Hand und in den
Unterleib. Der schwer Verletzte, der
leider die Mörder nicht erkannt hat,

Fuhrknecht des Geschirrhalters Seifert

Kiste getroffen und getödtet.

Provinz Hannover.

Dr. Schnutz, ist auf Amtsentsetzung

Verstorbenen fehlten 80 Marl baares

worden.
Andreasberg. Zwei Wan-

derburschen, der Knecht C. Mertetter
aus Witten a. R. und der Klempner-
geselle Aug. Busch aus Schöppenstedt,

Provinz WeMalen.
M ünste r. Die hiesige Akademie

zählt im laufenden Winterhalbjahr

philosophischen 161 Studirende. Aus
Westfalen stammen 243, aus der

Notar Reygers daselbst in vollster
Dr. Cassell, in Rietberg Justizrath
Nestor Kindermann im Alter von 76
Jahren und in Dortmund der 65^jäh-

de/christlichen Volksschulen
auf den städtischen Haushaltsplan.
Damit scheidet Altena aus der Reihe
der wenigen Städte aus, in denen das
Schulwesen noch von Societäten ver-

Rtieinprovinz.

lenz. Während sich der 31-

iben Zeit gefunden zu haben, eine seine
Werthsachen enthaltende Casette zu
ergreisen und zum Fenster hinauszu-

len getroffen, mit dem unteren Theile
des Körpers bis zur Brust verschüttet
worden und so verbrannt.

Crefeld. Die Schiffchen Fa-

brannten in Uerdingen großentheils
nieder. Das Feuer entstand im Oel-
lager. Der Schaden ist sehr bedeu-
tend. Der Betrieb wird voraussicht-
lich aufrecht erhalten. Eine Sänge-

sungs- und Tödtungsverfuchs.
Provinz Hessen-Nassau.

Frankfurt. Leopolds Sonne-

Kroll im Verlauf eines Streites, der

Goldst e i n. Der Ludwigsbahn-
Zugführer Janz aus Sachsenhausen
ist auf hiesiger Station tödtlich ver-

Schwerverletzte starb alsbald.
Harleshausen. Ein mächti-

ges aus dem

Mitteldeutsche Staaten.
Altenbraak. Die hiesigeSchule

und

Gera. Die Gutsbesitzer Kreher'-

ausivärtiges Bankhaus 3000 Marl
überweisen lassen.

G r e i z. In der Nähe des Schützen-
Hauses in Teichwollframsdorf wurde

wurde festgenommen.
Sachsen.

Bautzen. Die hiesige Strafkam-

September l. I. Die Angeklagten

nisch aus Altenhain. Derselbe hatte
am Abend deS 23. August v. I. seine

in's Wasser gestürzt, in der Absicht sie
zu wdten. Die Frau wurde jedoch ge

Kipsdorf. Durch Explosion
entstand im Speisesaale des Hotels

schine. Eine Frau und 10 Kinder be-

Ärvßherzogthnm Hessen.
Alzey. Infolge Glatteises siel

Weinheim stürzte der Besitzer der Re-

Bein.
Angersbach. Infolge des

Glatteises kam Pfarrer Rodeiner, als

er sich einen Bruch des linken Ober-
armes zuzog.

Budenheim. Der hiesige Biir-

M. Geldstrafe verurtheilt.
Wirth Jacob Ebling fiel beim Glatteis

Bayern.

München. Wie sehr das VerelnS-

ersieht man aus dem neuen Adreßbuch,
das 2541 Vereine aufzählt. Da Mün-
chen 407,037 Einwohner nach der
letzten Zählung aufzuweisen hat, trifft
auf je 160 Köpfe ein Verein. Künst-
ler und Künstlerinnen (Architekten,
Bildhauer, Kunstmaler, Kupferstecher
und Xylographen) leben hier nicht we-
niger als 1502. Der Eisendreher
Mathias Braun beging Selbstmord,

vierten Stock des Hauses No. 21 Ka-
puzinerstraße belegenen Wohnung
sprang,

h H H

tirten Frauenspersonen sich des fortge-
setzten Verbrechens wider die Sittlich-
keit schuldig gemacht und wurde zu ei-

Scheunen sind abgebrannt.
Deggendorf. Bei der Wahl

wurde der bisherige Inhaber dieses
Amtes. Herr Johann Kinskoser, ein-
stimmig wiedergewählt. Der Poli-

-14 Tagen Gefängniß verurtheilt.
Württemberg.

Stuttgart. Das fünfte deut-
sche Sängerfist weist nach Abschluß
der Einnahmen und Ausgaben ein
Deficit von rund 40,000 Mark auf. ?
Hofmusikus Wilhelm Seyboth, der 25

und warfen das Gefährt um, wobei
Kinzy einen Schenkelbruch erlitt. Ohne
seine Heimath wiederzusehen, ist Kinzy

Ebhausen. Auf bis jetzt nicht
aufgeklärte Weise entstand im Hause
des Schlossers Frick Feuer. Das
ganze Gebäude brannte rasch nieder.
Dießewvhner konnten nichts von ihrer
Habe retten. Eine 79jährige Frau
wurde von einem Feuerwehrmann mit

in Flammen stehenden Hause gerettet.
Ell Wangen. Schultheiß Kling

nem Jahr und sieben Monaten Zucht-
haus und drei Jahren Ehrverlust ver-
urtheilt. Der Brandstiftung sprachen
ihn die Geschworenen frei.
äscherte das Wohn- und Oekonomiege-
bäude des Bauern Rentfchler vollstän-
dig ein.

Baden.
Karlsruhe. Regisseur Rudolf

Lange, der bedeutendste Darsteller des

Bruch des Schlüsselbeins und des ge-
lähmten linken Armes zuzog. An ein

19 Jahre alter Friseur Namens Möß-

Baden - Baden. Richard Pohl,
der bekannte Musik - Schriftsteller

tes", ist im Alter von 70 Jahren ge-

Rheiilpfalz.

rige Knabe Wilhelm des Winzers H.

Groß st einHausen. In Rie-
delberg stach aus offener Straße der
kaum 18jährige Peter Kalmes mit der

Hilfe in Anspruch genommen werden

mußt». Kalmes wurde durch die
Gendarmerie Hornbach geschlossen ab-

geführt, da die Verletzung lebensge-
fährlich sein soll.

Elsaß-Lothringen.
Straßburg. Hölzerne Post-

karten mit recht hübschen Ansichten
sind das Neueste unserer erfindungs-

reichen Zeit und Industrie. ES wer-

den dazu die gesetzlich geschützten Zel-
ler'schen Holzplatten verwendet, die
bei der Beförderung nicht den gering-
sten Schaden nehmen.

Metz. Der wegen seines Verkehrs
mit Schmidt-Conz verdächtige Rei-
sende Bernhard Holzach aus Basel
stand wegen Zechprellerei vor dem
Schöffengericht. Er wurde freigespro-
chen, aber sofort ausgewiesen.

Mülhausen. Wie seinerzeit
gemeldet, wurde ein reicher angesehener

Gefängnißstrafe von vier Monateiu
Mecklenburg.

auch Besitzer der großen Bischossinühle
ist. Der Bahnwärter Dehn in Wüst-
mar bei Schwerin wurde von der Lo-

ln Folge der Bel-

aus.
Oldenburg.

M. im Wasser.
Freie Städte.

Hamburg. Die Sängi?':!>
Frau Adele Herbst-Jazede ist hier M

fast vollendeten Bt.Lebensjahre gestor-
ben. In der Moldau geboren, wid-
mete sie sich schon früh der Kunst und

erzielte sehr große Erfolge, namentlich
in München, Wien und Hamburg. Bis
acht Tage vor ihrem Tode gab dießer-
storbene trotz ihres, hohen Alters noch
Gesang- undClavierunterricht. Der
englische General-Consul Dundas
überreichte Namens der englische» Re-
gierung dem Rath Roscher, dem Ches
der Kriminalpolizei, ein kostbares sil-
bernes Schreibzeug als Anerkennung

der Thätigkeit, die dieser bei Ent-
deckung der Falschmünzer Thieß und
Cronemeyer, die englische Banknoten
sabricirt, entsaltet hatte. Die bei der
Entdeckung betheiligten Criminalbe-

nißstrafe von 5 Monaten verurtheilt.
Schweiz.

Baf e l. Das altberühmte Basler

Credit von 624,0V0 Francs.
Bern. Notar Balloton von Lau-

wurde zu zehn Jahren Zuchthaus ver-
urtheilt. Der Staatsanwalt hatte
nur 7j Jahre Zuchthaus beantragt.

Cham. Der Arbeiter Jakob

derart, daß sie nach achtstündigem Lei-

Escholzmatt. Der etwas
schwerhörige kaver Portmann wurde

starb.

len.
Genf. Die Gattin des flüchtigen

Genfer Universitätsprofessors Jaque-
mots, der die Waadtländer Cantonal-
bank um rund 400,000 Francs betro-
gen hat und von den Genfer Gerichten

terlaken verhaftet und nach Genf ge-

Oesterreich-Ungarn.

wurde die junge Gattin eines Eonfec-
tionärs aus München, welche die Fol-
gen eines Ehebruchs beseitigen wollte,

und ebenfalls verhaftet.

zu acht Jahren schweren Ker-
kers verurtheilt. Ueber Papakosta,
Affendakis und Pribojac wurde außer-

Frau Adrienne Kutfchera, Gattin des

erte auf seine von ihm geschiedene
Gattin Marie und jagte sich selbst eine
Kugel in den Hals. Beide Personen
sind schwer verletzt.

P rag. Ein von einem in Erfurt
weilenden Welwarner Geschäftsmanne
gegebener Geldbrief, declarirt mit
26,000 M., traf im hiesigen Postamte
lädirt ein. Er wurde geöffnet und
mit Papierschnitzeln gefüllt befunden.

Luxemburg.

Luxemburg. Man weiß hier
nicht mehr, was man mit dem vielen in
der Staatscasse zusammenströmenden
Gelde anfangen soll. Um aufzuräumen,
hat die Kammer unter Zustimmung der
Regierung beschlossen, einen Betrag
von 300,<X>0 Francs unter die Gemein-
den zu vertheilen, und zwar die eine
Hälft« nach Maßgabe der Bevölke-
rungsziffer, die andere Hälfte im Ver-
hältniß zur Ziffer der Gemeindesteu-
ern. Der Assisenhof fällte sein Ur-
theil gegen den Johann Wagener, Ar-
beiter, 22 Jahre alt, geboren zu Dal-
heim, wohnhast zu Düdelingen. Der-
selbe wurde desTodtfchlagsverfuchS an
der Person des Etringer Michel,
Schlosser, wohnhaft zu Düdelingen,
für schuldig erklärt und zu 15 Jahren
Zwangsarbeit verurtheilt.

Wa l s

ser gefunden.
AuSFranzoiii ch-Guyana

wird die Flucht von vier Verbrechern
gemeldet. In dem Lager von HatteS
an der Mündung des Maroni werden
die arbeitsunfähigen Gefangenen un-
tergebracht. Zweimal im Monat wer-

den diese von Saint - Laurent aus mit
Mundvorräthen versehen. Letzthin
brachte ein Walfischsänger unter Füh-
rung eines Aufsehers wieder die nöthi-
gen Lebensmittel. Vor der Ausladung

ging der Aufseher an'S Land und be-

sprach sich mit einem College» aus dem

Lager. Die Beiden ließen die Berbre-
cher von HatteS allein, unter der Bor-
aussetzung, daß sie die Ladung lösch-
ten. Plötzlich sprangen die Gefange-

nen an Bord, stießen ab und erreichten
alsbald die hohe See. Vergeblich sand-
ten die Ausseher ihnen Schüsse nach.
Von Saint - Laurent wurde eine
Dampfbarlasse sofort nachgesandt,
das Schiss erlitt aber unterwegs einen

Schaden an der Maschine und mußte
zurückkehren, während die Verbrecher
entkamen.

In Neapel hat der vor

künstler Moritz Frank! im Hotel Mi-
lan Selbstmord begangen, in-
dem er einen Revolverfchuß gegen
seinen Kopf abfeuerte. Er wurde ster-
bend in das dortige Spital gebracht.
In hinterlassenen Briefen an denßiir-
germeister von Neapel und den öster-
reichisch-ungarischen Consul gab er
unglückliche Liebe zu einer Necipolita-
nerin als Ursache des Selbstmordes
an. In den siebziger Jahren erregte

Frankl als kleiner Junge in der Öf-
fentlichkeit Aufsehen, indem er die
schwierigsten Rechenoperationen durch-
führte und Verwirkelte mathematische
Aufgaben mit verblüffender Sicherheit
und Schnelligkeit löste. Eine gewisse
Nervosität war ihm trotz seines ju-
gendlichen, frohenWefens immer eigen.

Der kleine Virtuose wurde durch aller
Herren Länder gehetzt, fodaß weder
Geist noch Körper gedeihen konnten.
Wäre der Unglückliche, der nun ein so
tragisches Ende gesunden, in richtige
wissenschaftliche Bahnen gelenkt wor-
den, so hätte er auf mathematischem
Gebiete vielleicht Hervorragendes ge-
leistet

In Zürich hat viean-

wefenheit zweier MünchenerCriminal-
polizisten, die zur Eruirung einen
Häftling dorthin gebracht hatten, der
dortigen Behörde einen guten Fang
eingetragen. Die beiden deutschen
Polizisten spazierten, begleitet von

zwei Züricher Polizeibeamten, den
Limmatquai hinunter. Plötzlich stand
der bayerische Commissär, Herr Äus-
sert. auf dem Trottoir still und beob-
achtete einen Augenblick einen Frem-
den, der vor einem Gold- und Uhr-
waarenladen stehend, sich mit inten-
siven Studien zu beschäftigen schien.
Nur einen Augenblick, dann flüsterte
Bossert den Züricher Polizisten in's
Ohr, trat auf den Fremden zu und
klopfte ihm gemächlich ovf die Schul-
ter. Der Mann drehte sich um und
schaute erbleichend dem bayerischen
Criminalbeamten in das Gesicht. De«
letztere hatte seinen Mann erkannt.
?So, so, Meister Lampel, geben Sie
auch in der Schweiz Gastrollen? ES
gefällt Ihnen gewiß hier in Zürich au-
ßerordentlich, wohl besser wie in Mün-
chen?" Lampel, gewesener Photo-
graph von Schreibendorf, geboren
1853, berüchtigter Banknotenfälscher,
Einbrecher und Hochstapler, drehte sich
um und wollte, die Antwort schuldig
bleibend, sich der unangenehmen Be-
gegnung entziehen. ?Pressirt's denn

so sehr?" meinte Bossert und winkt«
feinen Züricher Begleitern. Lampel

brauste auf. ?Sie dürfen als bayeri-

Die Beulenpest ist, de?
Fachschrift ?British Medical Journal"
zufolge, jüngst in zwei Fällen auch in
London festgestellt worden. Ein
Schiffssteward portugiesisch - indische,

Herkunft wurde in eine Zweiganstalt
des Matrosenhospitals ausgenommen
und starb dort sehr Plötzlich, nachdein
er zwei Tage dort verpflegt worden.
Man dachte zunächst nicht an die Pest,
bis ein anderer Mann, der im selben
Hospital lag und ähnliche Symptom-
zeigte. aufßeulenpest angesehen wurde.
Der Patient starb, und die behandeln-
den Aerzte waren und blieben übe»
seine Krankheit verschiedener Ansicht.
Nur in dem Schlüsse herrschte Ueber-,

einstimmung, daß, falls er wirklich an
der Pest verschieden sei, der obener-
wähnte Portugiese auch der Seuch«
zum Opfer gefallen fein müsse. Je-
denfalls wurde übrigens der Borsichl
halber die letzte Leiche in einem bleier-
nen Sarge beerdigt und darauf die

Drüsen des Verstorbenen einer bakte-
riologischen Untersuchung unterwor-

fen. Dabei wurde denn dos Vorhan-
densein eines mit der bekannten Pest-
bakterie im Charakter ganz überein-
stimmenden Bacillus festgestellt. Da»
Ergebniß wurde dem Localverwal-
tungSamt gemeldet, das sodann wei-
tere Erhebungen veranlaßt hat. Das
Schiff, auf dem der zweite Kranke ein-
getroffen war, kam von Bombay. ES
ist inzwischen gründlich desinficirt
worden. Der Kranke war vor feiner
Aufnahme in's Spital vierzehn Tage
in London gewesen. Sein Vorgänger,
als dessen Todesursache man ebenfalls
die Pest argwöhnt, war gleich von sei-
nem Schiff eingeliefert worden. Di-
Fachschrift theilt den Thatbestand
Beruhigung mit, weil, wie eS scheint,

hier und da beängstigende Gerüchte in
Umlaus gelangt sind.

mittheilen, daß sich für das Fest fast
bei allen Cullurnationen Interesse
zeigt; Dr. Gaßner stellte fest, daß die
große Zahl der um ihre Meinung be-

-1900 als Festjahr entschieden hat. In

endgiltig erst von dem großen Comite,
zu dem nicht nur Deutsche hinzugezo-
gen werden sollen, bestimmt werden.
Das Eine ist heute schon bestimmt:
das Fest soll einen wissenschaftlichen
und doch auch wieder volksthllmlichen
Charakter tragen. Es wird eine Fach-
ausstellung, einen Festzug u. a. m. ge-
ben. Weiter soll eine internationale

den. Gaßner wird sich jetzt mit
Leipzig, als demHauptsitz des deutschen
Buchhandels, inVerbindung setzen und
dann an die Vorbereitungen gehen.

In Iu n g 112 e r n d o r 112 hat der
83 Jahre alte Schuhmacher Anton He-
xer offenbar wegen verschmähter Liebe

Frau und Mutter mehrerer Kinder,
wahrscheinlich in einem Wahnsinnsan-
salle, mit einer Axt erschlagen. Der
Gälte der Ermordeten, welcher bei dem
Thäter wiederholt vergebens nach der

Frau gefragt hatte, fand in der Woh-
nung des Mörders ihre Leiche. Heger
wurde, als er gerade eine Mahlzeit zu
sich nahm, verhaftet und dem Bezirks-
gerichte in Weidenau eingeliefert. Der
'Förder. der seit seinem 16. Lebens-
jahre an Anfällen leidet,
war zweimal verheirathet, lebte aber

seit mehreren Jahren von seiner zwei-
ten Frau getrennt. Diese tonnte sich
ungeachtet wiedcrhciter Aufforderun-
gen nicht zu einer neuerlichen ehelichen
Gemeinschaft entschließen. Vor unge

fahr vier Jahren mußte Heger in der

Troppauer Irrenanstalt untergebracht
werden, wurde von tort jedoch nach
längerer Zeit als geheilt entlassen und

jetzt scheint er rückfällig geworden zu
sein.
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